
Gebiete mit alten Nadelwäldern, die in den letzten hundert 
Jahren fast völlig unberührt geblieben sind. Waldbrände sind 
Bestandteil der Naturdynamik, sie führen zur Verjüngung der 
Wälder. Bereits heute gibt es Spuren mehrerer Waldbrände 
in diesem Gebiet. Es gibt alte Kiefern, die fünf Waldbrände 
überlebt haben. In den übrigen Teilen des Gebiets wächst 
ein Mosaik von verschiedenen Waldarten, angefangen beim 
Auwald um die großen Feuchtgebiete bis zu den angenehm 
duftenden Porst-Kiefernwäldern auf den Torfböden und den 
gepflegten Kiefern- und Fichtenwäldern auf festem Boden. 
Einige dieser Wälder werden abgebrannt, um sich danach frei 
entwickeln zu können.

Spuren des Menschen
Das Naturschutzgebiet Gryten ist seit über 300 Jahren von 
Menschen genutzt worden. Das hat natürlich Spuren hinter-
lassen, besonders in den Wäldern, die im Besitz der großen 
Eisenwerke in der Gegend und danach im Besitz der Groß-
forstwirtschaft waren. Richtig alte Bäume gibt es nur auf 
Torfböden und unwegsamem Terrain. Es gibt viele Meilerbö-
den unterschiedlichen Alters. In diesem Gebiet fand bis in die 
1940er Jahre eine intensive Holzkohleherstellung statt. In der 
Nähe des Naturschutzgebiets sind die 
Überreste eines ungewöhnlich großen 
Teertals zur Gewinnung von Holzteer 
zu sehen. Die Menschen hier nutzten 
das Högskogsmoor über Genera-
tionen bis in die 1900er Jahre zum 
Mähen. Karten aus den 1800er Jah-
ren zeigen, dass es nicht weniger 
als zwölf Heuscheunen auf dem 
Moor gab.

Vargavidderna
naturschutzgebiet in der Provinz Örebro

Verlassen Sie den rauschenden Verkehrsfluss 
der E 20 südlich von Laxå, fahren Sie acht 
Kilometer weiter und Sie befinden sich plötz-
lich im dünn besiedelsten Gebiet der Provinz, 
einer richtigen Wildnis in der Südecke der 
Provinz Örebro.

Das Naturschutzgebiet Vargavidderna bietet lang gestreckte 
Moore, großblöckige Altwälder und den nährstoffarmen See 
Gryten mit vielen Felsblöcken, die aus der Wasserfläche ragen. 
Auch der umgebende Wald ist voll von Findlingen und Fels-
sammlungen, welche das Landschaftsbild stark prägen. Über 
dem dunklen Wasser des Sees kann man Fischadler im Rüttel-
flug bei ihrer Beutejagd beobachten.

Vom Parkplatz aus führen gekennzeichnete Wanderwege ins 
Gebiet. Ein Weg führt zu den Regenmooren. Begleitet von dem 
aromatischen Duft des Sumpfporsts wandern Sie auf schwan-
kenden Holzbohlen durch den lichten Kiefernbestand.
 
Windschutzhütten
Bei den Mooren Högskogs stormosse und Södra Åsmossen gibt 
es eine Windschutzhütte und einen Vogelbeobachtungsturm. 
Hier balzen im Frühlung etwa fünfzehn Birkhähne. Goldre-
genpfeifer lassen ihre traurige, eintönige Stimme hören, die 
Kraniche trompeten und an lauen Frühsommerabenden ist das 
Meckern der Bekassinen während ihrer Balzflüge zu hören. Im 
Winter kann man auf den Mooren wunderbar Skifahren und 

sich im Februar die Sonne ins Gesicht scheinen lassen. 
Auf den Mooren wachsen die westlichen und in 

dieser Provinz sehr seltenen Arten Beinbrech 
und Glockenheide sowie die Orchidee Torf-

Knabenkraut.
Der östliche Weg führt um 
den See Gryten durch große 



Fakten
Gründungsjahr: 1999
Areal: 494 Hektar
Landeigentümer: Naturvårds-
verket, das staatliche Amt für 
Umweltschutz
Verwalter: Länsstyrelsen, die 
Provinzialregierung
Naturschutzgebietsgründer: Läns-
styrelsen, die Provinzialregierung
Das Gebiet ist an das EU-
Netzwerk Natura 2000 ang-
eschlossen

§Beachten Sie bitte, dass es nicht 
   erlaubt ist,
•	 die Bodenfläche zu beschädigen oder die Tierwelt zu 	
	 stören
•	 Blumen, Flechten und Baumpilze zu pflücken oder die 	
	 Vegetation auf andere Weise durch Pflücken oder Ausgra-	
	 ben zu beschädigen
•	 in abgestorbene Bäume und Rinde zu ritzen oder liegen-	
	 de Bäume zu beschädigen
•	 Feuer woanders als an angewiesenen Feuerstellen zu 	
	 zünden 
•	 zu zelten, Motorfahrzeuge zu führen oder Fahrrad zu 	
	 fahren

Wegbeschreibung
Das Naturschutzgebiet liegt ca 
8 km nordwestlich von Laxå 
und ca 9 km nördlich von Fin-
nerödja. Schilder weisen den 
Weg zum Naturschutzgebiet von 
der E 20 gleich nördlich von 
Finnerödja, ca 11 km westlich 
von Laxå.

•	 in der Zeit vom 1. April - 31. Juli Boote oder Kanus zu 	
	 benutzen
•	 außer mit der Angel Fische zu fangen, von Land oder Eis 	
	 aus
•	 Tafeln, Plakate, Schilder, Inschriften u. dgl. aufzusetzen
•	 Orientierungskontrollen oder geschnitzelte Bahnen anzu-	
	 ordnen
•	 ohne Genehmigung der Provinzialregierung Länsstyrel-	
	 sen Insekten oder andere Wirbellose einzusammeln.

Information
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Aussichtspunkt

Wanderweg

Reservatsgrenze


